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Überwachungsaudit des externen Zertifizierers im Herbst 2010 

- Übersicht der Korrekturmaßnahmen und Hinweise - 
 

A. Korrekturmaßnahmen (CAR – Corrective Action Request) 

Die notwendigen Maßnahmen zur Korrektur der festgestellten Abweichungen müssen bis spätestens zum 
nächsten Überwachungsaudit umgesetzt und wirksam sein, sog. „kritische“ Korrekturmaßnahmen sogar 
innerhalb von drei Monaten; andernfalls erfolgt Suspendierung. 
 

# Abweichung (gemäß SGS-Bericht) Maßnahmen 

M09 Die Pflanzung oder Saat standortge-
rechter, nicht zur natürlichen Waldge-
sellschaft gehörender Baumarten ist 
nicht einzel- bis gruppenweise erfolgt. 
Es wurde eine flächige Douglasien-
Pflanzung von rund 0,8 ha angetroffen, 
nur unterbrochen durch Reisigwälle. 
(6.9.1 im FSC-Standard 2010) 

Kritische Korrekturmaßnahme, die in-
nerhalb von 3 Monaten zu erledigen ist.

Keine weiteren Maßnahmen, da die betroffene Ge-
meinde zwischenzeitlich suspendiert wurde, da sie 
nicht innerhalb von 3 Monaten Maßnahmen ergriffen 
hatte. 

Für alle übrigen Teilnehmer folgt daraus, dass bei 
Verstößen gegen 6.9.1. der sofortige Ausschluss aus 
der FSC-Zertifizierung erfolgen muss. 

Hinweis auf die Änderung des 6.9.1 FSC-St, der u.a. 
einen „Vorwald“ mit Douglasie ermöglicht (Anlage). 

10 Die Gruppenleitung hat ihren Grup-
penmitgliedern Zertifikate ausgestellt, 
welche mit FSC-Zertifikaten verwech-
selt werden können.  
(Internationaler FSC-Standard FSC-
STD-30-005, Nr. 5.3) 

Der GStB wird keine Teilnehmerzertifikate mehr aus-
stellen. Solche könnten zwar direkt von der Zertifizie-
rungsstelle ausgestellt werden, wäre jedoch mit zu-
sätzlichen Kosten verbunden. 

Die Gemeinden sind aufgefordert, die bereits ausge-
händigten Teilnehmerurkunden zu vernichten. 

11 Die Logoverwendung geschah nicht in 
Übereinstimmung mit den FSC-
Richtlinien 
(Internationaler FSC-Standard Trade-
mark Use) 

Der GStB hat sein Merkblatt „FSC-Logo“ und die zu-
gehörigen Mustervorlagen angepasst (Version 2.2.; 
Stand Mai 2011). 

Dieser ist für alle Beteiligten (Gemeinden und ggf. die 
Forstämter bzw. Reviere) ab sofort bindend. 

Da Verstöße gegen das Urheberrecht u.U. sogar straf-
rechtlich relevant sein können, ist erneute Bestätigung 
erforderlich (durch Unterzeichnung des Merkblatts). 
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12 Entgegen dem FSC-Standard wurden 
Vollbaumbaummethoden durchgeführt 
(Seillinienverfahren mit thermischer 
Verwertung der gesamten Baumkro-
nen). 
(6.3.14 im FSC-Standard 2010) 

Die Forstämter stellen im Rahmen ihrer fachlichen Be-
triebsleitung sicher, dass solche Verfahren in FSC-
Betrieben nicht durchgeführt werden.  

Erneute Verstöße führen zum Ausschluss aus der 
FSC-Zertifizierung. 

13 Die Entnahme nicht genutzter Biomas-
se wurde in zwei Fällen nicht minimiert. 
Nicht-Derbholz war nicht im Bestand 
verblieben, sondern am Wegrand auf 
Haufen geschichtet worden. 
(5.3.1.3 im FSC-Standard 2010) 

Die Forstämter stellen im Rahmen ihrer fachlichen Be-
triebsleitung sicher, dass das Nicht-Derbholz in FSC-
Betrieben in den Beständen verbleibt bzw. bei 
Harvestereinsatz zumindest auf den Rückegassen. 

Erneute Verstöße führen zum Ausschluss aus der 
FSC-Zertifizierung. 

14 Es liegen nicht überall die erforderli-
chen schriftlichen Konzepte zum Vor-
gehen bei Kalamitäten vor, um den Ein-
satz von Pestiziden zu vermeiden bzw. 
sie waren vor Ort nicht verfügbar. 
(7.1.11 im FSC-Standard 2010) 

Die Funktion dieses Konzept erfüllt das „Handbuch 
Sturm“ als verbindliche Leitlinie von Landesforsten. 

Die Forstämter stellen im Rahmen ihrer fachlichen Be-
triebsleitung entsprechende Umsetzung sicher.  

15 Die sog. Referenzflächen waren in ei-
nem Betrieb nicht dauerhaft auf der 
forstlichen Nutzung herausgenommen.
(6.4 im FSC-Standard 2010) 

Keine weiteren, der betroffene Betrieb hat inzwischen 
die FSC-Zertifizierung beendet. 
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B. Hinweise (OBS – Observation) 

Hinweise sind quasi eine „Vorwarnung“ für Korrekturmaßnahmen. Wird bezogen auf einen Hinweis beim 
nächsten Audit (immer noch) eine Abweichung festgestellt, wird eine Korrekturmaßnahme ausgesprochen. 
Die OBS Nr. 1 bis 15 aus dem Vorjahr haben sich alle erledigt. 

# Abweichung (gemäß SGS-Bericht) Maßnahmen 

16 Einige Revierleiter sind mit dem neuen 
FSC-Standard noch nicht vertraut. Dieser 
muss jedoch bis spätestens 30.09.2011 
umgesetzt sein. Der GStB hat entsprechen-
de Maßnahmen zu ergreifen, um die fristge-
rechte Umsetzung bis zum nächsten Audit 
zu gewährleisten. 
(1.6.2 im FSC-Standard 2010) 

Die betroffenen Forstämter werden gebeten, sich 
diesbezüglich auf den aktuellen Stand zu bringen. 
Der aktuelle FSC-Standard steht sowohl über die 
GStB-Internetseiten als auch über das ForstNET 
von Landesforsten zur Verfügung. 

Hinweis auf die ergänzenden Leitfäden zur Umset-
zung des neuen FSC-Standards bezogen auf die 
spezifischen Verhältnisse in Rheinland-Pfalz, je-
weils aktuell auf den GStB-Internetseiten. 

17 Nach 8.2.6. im neuem FSC-Standard ist im 
Rahmen der allgemeinen innerbetrieblichen 
Kontrollen auch ein Mindestmaß an Erhe-
bung und Auswertung der Weiserflächen 
nach 8.2.4 erforderlich. 

Der GStB hat dazu einen neues Merkblatt „Weiser-
flächen“ erstellt, das sich bezüglich der Anlage von 
Weiserflächen und deren Auswertung eng an das 
Merkblatt der Bayerischen Landesanstalt für Wald 
und Forstwirtschaft anlehnt, davon abweichend 
aber eine stark vereinfachte Auswertung vorsieht. 

 

 

 

 

Auf den Folgeseiten: 
Auszüge aus dem Zertifizierungsbericht 2010 von SGS 
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